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nungen der Betroffenen wegen  
der Rauchbelastung und des 
Stromausfalls weiterhin nicht 
bewohnbar waren. Zur weite-
ren Unterstützung wurde der 
DRK-Ortsverein Neubulach/
Neuweiler hinzugezogen.

Rund 50 Evakuierte
nehmen Betreuungsstelle
in Anspruch
Insgesamt nahmen etwa 50 
Personen das Angebot der Be-
treuungsstelle an, während 
weitere  Betroffene anderweitig 
unterkamen. Die Übergabe der 
Betreuungsstelle an die Stadt 
Altensteig erfolgte in enger Ab-
stimmung mit Vertretern der 
Stadt Altensteig, die  sich be-
reits seit dem frühen Dienstag-
morgen mit dem DRK abge-
stimmt haben

„Wir sind sehr froh, dass wir 
den betroffenen Bewohnern so 
schnell und unbürokratisch 
helfen konnten“, sagt Manuela 
Rühle, stellvertretende Kreis-
bereitschaftsleiterin des DRK-
Kreisverbandes Calw. „Es war 
eine großartige Zusammen-
arbeit zwischen den ehrenamt-
lichen Einsatzkräften und der 

Stadt Altensteig, die für die Si-
cherheit und das Wohl der 
Menschen vor Ort gesorgt ha-
ben.“ Die Ehrenamtlichen des 
DRK waren insgesamt mit 40 
Personen über einen Zeitraum 
von 32 Stunden im Einsatz.

„Ein besonderer Dank gilt 
dem Einsatzleiter der Feuer-
wehr Altensteig, dem Kreis-
brandmeister sowie der Leiten-
den Notärztin und dem Organi-
satorischen Leiter Rettungs-

dienst“, betont Simon Böttin-
ger, stellvertretender Kreisbe-
reitschaftsleiter und Einsatz-
leiter des DRK Ehrenamtes bei 
diesem Einsatz. „Ohne die sehr 
gute persönliche Abstimmung 
mit den Verantwortlichen und 
die kurzen Entscheidungswege 
hätte die Hilfestellung für die 
betroffenen Bewohner nicht so 
schnell eingeleitet werden 
können“, fügt er hinzu. 

Die DRK-interne Einsatzlei-

tung (Manuela Rühle, Benja-
min Ruttloff und Simon Böttin-
ger) wurde erstmalig vom Ein-
satzleitwagen der Bereitschaft 
des  Ortsvereins Calw unter-
stützt, um den Einsatz gezielt 
an einer Stelle koordinieren 
und dokumentieren zu können. 
Danken wolle man auch den 
DRK-Kreisverbänden Böblin-
gen und Pforzheim für zusätzli-
che schnelle und unkompli-
zierte Unterstützung.

Das DRK übernahm die Betreuung und Verpflegung der evakuierten Hausbewohner.

Zunächst rückte die Bereitschaft des DRK-Ortsvereins Altensteig mit zwei Fahrzeugen zum Einsatzort 
aus, doch schon bald trafen weitere Kräfte ein. Fotos: Jeremy Richter/DRK Schömberg/Bad Liebenzell

n Von Sabine Stadler

Altensteig.  Im Abendmahl-
gottesdienst dankte Pfarrerin 
Dorothea Jung Annemarie 

Menzler für den treuen Dienst 
über so lange Zeit und bezeich-
nete sie als „Perle“, was seitens 
der zahlreichen Gottesdienst-
besucher mit kräftigem Ap-

plaus bestätigt wurde.
„Wir sind traurig und dank-

bar zugleich“, so  Jung, auch für 
die sorgsame Pflege der denk-
malgeschützten Kirche und die 
Kombination von Sachverstand 
im Umgang mit dem Gottes-
haus und Freundlichkeit sowie 
Hilfsbereitschaft im Umgang 
mit den vielen Menschen, die 
nicht nur an den Sonntagen in 
die Kirche kommen.

 Mit ihrer freundlichen Art 
habe Annemarie Menzler vieles 
ermöglicht und Menschen bei 
1400 Gottesdiensten, 185 Tau-
fen, 280 Abendmahlen, 35 Kon-
firmationen (auch goldenen) 
und 185 Trauungen begleitet. 
Hinzu kommen noch 160 
Schulgottesdienste, 240 Kon-
zerte, zehn Vorträge und etwa 
50 Kirchenführungen.

Besonders  hob die Pfarrerin 
den kreativ arrangierten Blu-
menschmuck hervor, mit dem 

Annemarie Menzler sonntags 
den Altar schmückte. Jedes Jahr 
habe sie den Erntealtar deko-
riert sowie den hohen Christ-
baum aufgestellt und ge-
schmückt. „Sie sind für alle Be-
sucher das Gesicht der Kirche“, 
bescheinigte sie  Menzler.

Über den Kirchturm
hinaus geschaut
 Gleichzeitig war die Pfarrerin 
auch dankbar dafür, dass Alb-
recht Menzler, der Ehemann 
von Annemarie Menzler,  und 
ihre  Familie ihren Dienst als 
Gastgeberin der Kirche mitge-
tragen haben. Für all die Unter-
stützung in Wort und Tat, fürs 
Mitanpacken und den Verzicht 
auf private Termine wurde der 
Familie gedankt. Applaus bran-
dete auf. 

Annemarie Menzler schaute 
auch, so Pfarrerin Jung, „über 
den Kirchturm hinaus“. Damit 

dankte sie zusätzlich für zwölf  
Jahre in der Mitarbeitervertre-
tung im Kirchenbezirk und 18 
Jahre als Mesner-Obfrau. Sie 
schloss sie in ihr anschließen-
des Gebet samt Segen ein.

Johannes Fünfgeld sagte na-
mens des Kirchengemeinde-
rats: „Annemarie Menzler hat 
ihren Dienst gelebt und mit 
Liebe erfüllt“. Er lobte die Krea-
tivität beim  Schmücken des Al-
tars und der Gestaltung der 
Schautafel. Zudem sei  Menzler 
bei den Konzerten, so Fünfgeld, 
immer für die Chöre da gewe-
sen.

Nach Aushändigung des 
Blumenstraußes samt Ge-
schenkgutschein zum Ab-
schied ergriff Annemarie 
Menzler das Wort. Sie sei oft ge-
fragt worden, warum sie den 
Dienst als Mesnerin in der Kir-
che übernommen habe. Ihre 
Antwort darauf: „Jesus hat sei-

nen Jüngern auch die Füße ge-
waschen.“

Sie bedankte sich bei ihrer 
Familie für das Verständnis, 
wenn der Dienst vors Privatle-
ben gestellt worden war. Gern 
blicke sie voller Lob auf die 
zahlreichen Jahre zurück, in der 
in der Kirchengemeinde viele 
Freundschaften entstanden 
sind. Und zu guter Letzt freut 
sie sich darüber, dass zwischen-
zeitlich mit Nadine Häfele eine 
Nachfolgerin für sie und den 
Dienst als Mesnerin gefunden 
werden konnte, die voraus-
sichtlich im März in ihr Amt 
eingeführt werden soll.

 Zu Ehren von Annemarie 
Menzler wurde für sie eines 
ihrer liebsten Kirchenlieder 
„Geh‘ aus mein Herz und suche 
Freud‘“ gesungen. Ihr Ehe-
mann Albrecht Menzler, der an 
diesem Tag die Rohlf-Orgel 
spielte, begleitete den Gesang.

Annemarie Menzler war 23 Jahre „das Gesicht der Kirche“
Nach 23 Jahren als Mesnerin der Evangelischen Kirche in Altensteig wurde Annemarie Menzler aus dem Dienst verabschiedet.

Annemarie Menzler (Mitte) wurde von Kirchengemeinderat  Johan-
nes Fünfgeld und Pfarrerin Dorothea Jung nach 23 Jahren aus dem 
Dienst als Mesnerin verabschiedet. Foto: Sabine Stadler

Altensteigdorf. Die Dorfge-
meinschaft Altensteigdorf lädt 
für  Mittwoch, 5. Februar, zum 
Dorftreff in den Dorfgemein-
schaftsraum ein. Beginn ist um 
19.30 Uhr.

Dorftreff im 
Gemeinschaftsraum

Altensteig-Wart. Die Trick-
kiste  der Kriminellen scheint 
bodenlos zu sein. Am Dienstag, 
11. Februar,  ist Peter Schulze 
vom Polizeipräsidium Pforz-
heim ab 15 Uhr beim VdK-Orts-
verband Altensteig im Gemein-
dehaus in Wart zu Gast und 
hält einen Vortrag  über die 
neusten Betrugsmaschen. 
Einlass ist ab 14.30 Uhr. Für 
Kaffee und Kuchen ist gesorgt.

Polizist warnt vor
Betrugsmaschen

i Altensteig

Altensteig. Die Einsatzgrup-
pe der Bereitschaft des DRK-
Ortsvereins Altensteig wurde 
am Montagabend kurz vor 23 
Uhr zunächst zur Brandbereit-
stellung und medizinischen 
Absicherung der Feuerwehr so-
wie zur Betreuung der Bewoh-
ner alarmiert. Die Einsatzgrup-
pe begab sich mit zwei Fahr-
zeugen an den Brandort. Wäh-
rend der Löscharbeiten muss-
ten etwa 75 Bewohner des Hau-
ses kurzfristig im Feuerwehr-
gerätehaus in Wart betreut 
werden, da eine Rückkehr in 
ihre Wohnungen aufgrund der 
Rauchentwicklung und des 
durch den Brand verursachten 
Stromausfalls nicht möglich 
war.

Infolgedessen wurde in der 
Nacht zum Dienstag die Bereit-
schaft Altensteig  von  weiteren 
Kräften verstärkt. Gegen 23.45 
Uhr wurde weiteres Personal 
zur Koordination am Einsatzort 
hinzugezogen, und gegen 1.30 
übernahmen die Bereitschaf-
ten der Ortsvereine Nagold/
Wildberg, Schömberg/Bad Lie-
benzell und  Rohrdorf/Ebhau-
sen nach Beauftragung durch 
den Einsatzleiter der Feuer-
wehr und Vertretern der Stadt 
Altensteig die koordinierte 
Unterstützung für die betroffe-
nen Bewohner.

Die ehrenamtlichen Ein-
satzkräfte des DRK richteten  
eine Betreuungsstelle in der 
Markgrafenhalle in Altensteig 
ein. Dort  fanden die evakuier-
ten Bewohner vorübergehend 
eine sichere Unterkunft mit 
Übernachtungs- und Verpfle-
gungsmöglichkeiten. Zudem 
wurden die sanitätsdienstliche 
Versorgung sichergestellt, Hy-
gieneartikel und Kleidung aus-
gegeben sowie die Versorgung 
mit  Medikamenten eingeleitet 
und über die diensthabende 
Apotheke nach ärztlicher Kon-
sultation besorgt.

Bereits am Einsatzort und 
auch in der vorübergehenden 
Unterkunft wurden die Betrof-
fenen von  zwei Einsatzkräften 
der Psychosozialen Notfallver-
sorgung des DRK sowie des 
Landkreises Calw begleitet.

Die Betreuungsstelle muss-
te bis Mittwoch  vom DRK be-
trieben werden, da die Woh-

Brand in Wart fordert auch das DRK
Der Tiefgaragenbrand in Wart stellte nicht nur die Feuerwehren vor Herausforderungen, auch das Deutsche Rote Kreuz (DRK) war 
im Einsatz, um  die Löscharbeiten medizinisch abzusichern und  die Versorgung der evakuierten Hausbewohner zu gewährleisten.

Altensteig. Mehr als 8300 Al-
tensteigerinnen und Alten-
steiger sind an diesem Sonntag 
aufgerufen, ihren Bürgermeis-
ter für die nächsten acht Jahre 
zu wählen. Die Wahllokale in 
der Kernstadt und in der Teilor-
ten sind von 8 bis 18 Uhr geöff-
net.

Mit Sebastian Ludwig, Oli-
ver Valha und Sascha Zelenic 
stehen drei Kandidaten zur 
Wahl. Noch-Amtsinhaber Ger-
hard Feeß hatte zum Ende der 
offiziellen Kandidatenvorstel-
lung in der Eichwaldhalle an 
die Bürgerinnen und Bürger 
appelliert, „ihr Wahlrecht zur 
Wahl des neuen Bürgermeis-
ters für unsere Stadt wahrzu-
nehmen“.  Und hinzugefügt: 
„Gehen Sie wählen und ent-
scheiden Sie mit Ihrer Stimme 
mit, wer die Geschicke unserer 
Stadt in den kommenden acht 
Jahren leitet.“

Die Stadt Altensteig bietet 
102 Wahlhelfer auf, um einen 
reibungslosen Ablauf des 
Urnengangs zu gewährleisten. 
Die Auszählung beginnt um 18 
Uhr, die Ergebnisse werden im 
Rathausfoyer und auf der 
Homepage der Stadt präsen-
tiert und laufend aktualisiert. 
Sollte nichts Unvorhergesehe-
nes eintreten, dürfte das vor-
läufige Endergebnis gegen 19 
Uhr feststehen. mac

Feeß: „Gehen
Sie wählen!“


